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Lieber Leser des cenap-infoline,Entschuldigen Sie bitte das Ausbleiben des­
cenap-infoline,welches durch Hardware-Probleme nicht erscheinen konnte. Ei­
gentlich sollte es nur eine harmlose Aufrüstung sein (welche ruck-zuck gehen 
sollte},aber erst wurde eine falsche Festplatte zugesandt,und dann streikte der 
Drucker,da ein Zusatzprogramm diesen auf einmal störte! Da dies nicht 
eingeplant war,wurde keine kurzfristige lnforrnation versa�dt,und als dies ·ange­
sagt .war,streikte die Adressen-Diskette auf dem anderen Rechner. Dies Alles 
führte gerade in den letzten Wochen zu einem großen lnformationstau,der sich 
ansammelte durch aktuelle Geschehen in der ljFQ-Szene und UFO-Medien .. 
welt,die einem glauben machen konnten,Entführungen·durch Alien wäre das 
Normalste in Deutschland.Doch nun wollen wir in kürzeren Abständen Ihnen 
alldas versäumte in Kurzberichten im ci nachtragen,natürlich gebündelt mit ak-
tuellsten Nachrichten. hkc . ··r. 

Unter diesem Motto stand eine UFO-Ausstellung .am 23./24.September 1995, 
welche von der Höhn Veranstalturig-Promoti9n Agentur durchgeführt wurde 
und der deutschen UFO-Szene zur Vorstellung dienen sollte. Eine recht gute 
Sache,wenn diese Geschichte nicht zum Abklatsch einer Ausstellung verkom­
men wäre,bei welchen Geschäftsinteressen der DEGUFO und "fliegende 
Händler wie Michael Hesemann im Vorfeld seines Dialoges mit dem Uni­
versum",im Vordergrund standen.Peinlicher Höhepunkt war der Samstag- _.. _ .. · 



abend,als der größte deutsche Ufologe seinen Vermarktungstrieb · nicht aus­
toben durfte und seinen Alien-Sezierungsfilm nicht zeigen durfte,da er erst 
eine Zusage hatte,dann aber DEGUFO selbst den Film gegen Eintritt zeigen woll­
te.DEGUFO hatte den Vorteil dem Veranstalter die Unterlagen für die Veröffent­
lichung vorlegen zu können,i_m Gegensatz zu Herrn Hesemann welcher diese Zu­
hause hatte und somit schlechtere Karten im Spiel um die Naiven-Dollar.Dies 
führte dazu,das Herr Hesemann leicht die Geschäftsgebaren verlies und in einem 
Wutanfall sein Vortrag damit beendete,indem er das Mikrofon mit -einem Wurt 
auf den Boden zerstörte (Rechnung folgte).Daraus entwickelte sich dann eine 
Meinungsverschiedenheit,welche auf dem "Hamburger Fischmarkt" unter Markt­
frauen sicherlich freundlicher ausgetragen würde.Aber hier zeigte sich für den 
neutralen Beobachter um WAS es hier ging,weniger um den Besucher und Zuhö­
rer,sondern um den braven naiven Geldgeber.Schnell noch die bröckelnden Alien­
Filmbeweise vermarkten,bevor am 9.November. im Stern-TV gezeigt ·wurde,wie 
schnell ein Alien zur Autopsie geführt werden kann mit wenigen ·Handgriffen' · 

Doch neben diesen Meinungsverschiedenheiten, welche �beendet _wurden mit dem 
Verlassen des Vortragraumes von Herrn Heseman"n in Begleitung . einer Polizei­
streife( da er Hausverbot vom Veranstalter bekam),gefolgt von enttäuschten Be­
suchern.Und dann gab es noch einen Pharisäer,Autor ·von Steinzeit�UFOs, welcher 
zu Mesemann' s Abgang seine Schadenfreude nicht .verhehlen .konnte und zwischen . 
den Parteien noch Öl ins Feuer;goßf Neben diesen�- Ereig�issen ze�chnete s�ch die · 

Veranstaltung nur durch Ext�em-Angebote. '{O� .Büchern,die 'eh keiner ckauft,Vide:- · 

· os über NAZI-UFOs (sollte man · eig�ntli�h ·nicht _ zul�ssen!): ·und -ewig Gestrige �er 
DU IST -Publikationen, als hätte es nie ·Aufklärung- üb�r� die - Kontaktler gegeben! 

Fotos von . d e r  ·. UFO-VerkaufsausS�ell ng(Fo��� : ; alle -.�CENAP): , 
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Zusatzinformation zum CENAP-Re­
port welches eigenstandig,das ak­
tuellste internationale Infoblatt 
der UFO-Szene darstellt.Die Er­
sd'leinungsweise ist 3-wöchentlich 
geplant,wird jedoch Gegebene� 
falls in kürzeren Zeitabständen er­
scheinen. Verantwortlich im Sinne 
des Pressegesetz (§8) Ist Hans­
j!Jrgen Köhler,Umbacherstr.6,0-
68259 Mannheim.Aus Koste� 
gründen kaM der BeZlJg_ll!,Ljjber 
Abo!J!'ICmoot erfulgonl Interessen­
ten werden gebeten den Betrag 
von DM 30,- mit dem Hinweis 1 
c:i-abo auf nachfolgende Konto 
zu Oberweisen und eine Fotokopie 
der Überweis161Q der schriftlichen 
Bestellung beizufügen oder nur 
Verrechnungsscheck zuse� 
den.Bitte mit genauer Absender­
angabel 5' �" · :· 
Sparkasse Mamheim,Konto 
Nr.7B10906- au:57oso1o1 



ln den letzten Weichen wurde der Zuschauer vor dem Fernseher wie noch 
nie in der UFO-Geschichte mit dem Entführten-Syndrom konfrontiert.Durch 
fliegende UFO-Händler wurde das bizarre Randphänomen von "Entführten" 
(den neuen Kontaktler der 90iger)in das Rampenlicht d-e� Einschaltquote 
gezogen.Keine Talkshow welche nicht das Bizarre wollte,viele diverse An­
rufe folgten vorher an CENAP durch Redaktionen,welche unbedingt Adres­
sen von Entführten wünschten.Wurden diese darauf hingewiesen,das man 
solche Mitmenschen nicht noch mehr ins Entführungstrauma se11den wolle, 
war großes Erstaunen, von journalistischer Sorgfaltspflicht keine Spur. Die 
Einschaltquote mußte stimmen.Den Konkurrenzsendern nicht alleine das 
Thema überlassen.Daraus resultierte,d�s dem unvorbereiteten Zuschauer­
glauben gemacht wurde,das Entführungen alltäglich seien und dies zudem 
"wissenschaftlich belegt" durch Prof.John Mack! . 

· 

. . 

ln '�Schreinemakers-LIVE" wurde am. 26.0ktober Prof�John Mack mit sei-
nem l?uch vorgestellt,und deren Redak�ion

.
lu.d-zum .'�grbßen-�Ärger von, .. - . -- _-

-

Herrn Schilling (da e� Dr.Fiebag sehen-�ollte-·und vori der .. Sesselrun-de ins-.. 
Publikum verbannt,und CENAP zum ·2.Mal· dabeLwäre) auch _UC�NAP ein. _Da 
Herr_ Hesemann mit" seinem Dialog mit_ aem ynh�ersu_m_ �in . der·· Nachbarstadt 
Düsseldorf Herrn Prof.John Mack eingeladen :h�tte,war·,_err Drahtzieher _vom 
Auftritt dieses Herrn.Dabei fol-gte im Schlei)ptau Her·r :Schilling, Frau· Strube 
als biz�rres Entführungsopfer. (welche selbst�-�!�hts:_G�naues�_zum- Umsta�d- � 

weiß)und Herr vonButlar.Durch bekannte Verhalte-nsweisen· von·: Herrn He- -
semann betreff. diverser Bedingungen /an die Redakti��;nJ�chte ·e��sich·� dort 
keine Freunde.So wurde auch Herr Fiebag kurzfristig ·ausge'��eri! Ich· selbst 
wurde in Köln abseits der UFO-Delegation,auf;.diverse:Piflg��aufmerksam ::_�;_ 

und schließlich nach Übersetzungsarbeit währer)d �der -T�Ikshow -von �Herrn : 
Prof.John Mack,noch enttäuschter! Kein Fakt,��-�ur-·purer�:�laube _an die Er- .. _ 

zählungen .. zeichnete- Prof.John� Mack aus,und �dies·_-mit,-�Wisse-n um wissen-­
schaftliche Nachforschung un'd _deren physikali�chen: Grundl�gen! �Da ist es 
schon erstaunlich das ·cENAP "(welches man in� ·einer_ Telefonzelle unter-. . 
bringt, laut Zwischenruf :von Herrri · schilllng),dlest)e-zjJgll�h}wi� --.auch. Koll�:..-�� 
gen der GEP mit ein paar L�uten in der� Lage. si'ncf beste· �e�herchen in der 
UFO-Forschung vorweisen zu können (siehe ,_�auch-�GEP.-Recherche ·Fehren-,-­
bach,welche MUFON-CES in den Sand- setzte��ur:tä�da�ach ··mit.: fremden Fe­
dern sich zu schmücken versucht!) und sich. ·a� physikalisch-en Beweisen 
orientiert. Und nicht an Fabeln von Alien glaubt,deren Fortbewegungsmit-
tel (UFOs) sel_bst nicht 1 OO%ig als Bew�i-� �o�liegen,�och unabhängige· 

--- ------- _ ___ ...:.__ ___________ _ 



Zeugen für die Erlebnisse· der Entführten.Aus diesem Grund hat nun 
auch CENAP 3000,--DM ausgesetzt für den ultimativen Beweis ,der 
nach 50 Jahren UFO-Beobachtungen mehr als fällig ist(Siehe nachfolgende 
Presse�erichte). ·· 
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